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n̂•as IVl/gœhsift und die damit verbundenen Waren-
kenn tinsse gehören «u den schwersten überhaupt. Nicht
allein die Routine, sondern auch eine peinliche und
genau»' Schulung sind erforderlich, urn der Kundschaft
im vollen (Sinne des Wortes dienen zu können. Früher,
als die Ansprüche geringer und der Wert der Ware
kleiner gewesen sind, konnte man leicht über gewisse
Qiijütätsantoiderungon hinweg gehen; heute dagegen
ist das nicht mehr möglich, man muss das Beste leisten,
um der Kundschaft gerecht zu werden.

Zu diesen Leistungen rechnet die Firma Birchler-
Sauter auch die Umgestaltung der Verkaufsräume' an
der Kramgasse. Wie schwer es für den Käufer ist, in
einem uichfentsprechenden Räume, in schlechter Retouch-
tang seine Wahl zu treffen, das können alle, Geschäfts-
li-ute und Laien, in vollem Umfange bestätigen. Nim,
um diesem Nachteil abzuhelfen, hat das Fekhau* Birchler-
Sanier seine Verkaufsräume umgestaltet und umgebaut.

Heile, freundliche Möbel, klug getroffene Anordnung
der Pelze, Felle und fertiger Ware, die eine Auswahl
leicht ermöglichen, verwandelten, die alte Arbeitsstätte
in einen der modernen Verkaufsräume. Sinnvoll ange-
brachte® Licht an der 'Decke und an den Wänden zaubert
eine Atmosphäre von Wärme und Gemütlichkeit, gibt
aber wahrheitsgetreu 'den richtigen Eindruck der Ware
wieder. In diesem Licht treten die Besonderheiten
Felle deutlich hervor, ihre Feinheit, ihr Glanz und ihre
Dichte sind schon in Kleinigkeiten sichtbar, denn der
Firma liegt es daran, 'das» 'der Kunde erkennt, was er
kauft und das auswählt, was er benötigt. Das durch
jahrelange Leistung erworbene Vertrauen ist ein unbè-
zahlbares Kapital, und das Pelzhaus Birehler-Sauter yer-
sucht nun durch diese neue zusätzliche Investition der
Kundschaft-' beim Einkauf von Pelzen und Pelzwaren
weiterhin in Treu und Glauben zu dienen und zu raten.

Der Umbau wurde in den Monaten Juli-August 1947
durchgeführt und konnte Anfang September dem Betrieb
übergeben werden.

Entwurf, Planung und Bauleitung durch B. Matti, dipl.
Architekt BfA, in Bern.

Ladeneinrichtung und Möbel erstellte die durch ihre'
originellen und handwerklich schönen Möbel bekannte
Finna Sproll, Bern/Gasel.

Elektrische, Anlagen' durch: Lehnen .& Weber GmbH,
Bern, Marktgasse -22..

Gipser- und Malerarbeiten durch: 0. Mordasini &
Söhne. Bern.

Tapefeniieferung durch: O. Reinhardt, Bern.
Gummiboden durch; Bosshard & Co., Schwanengasse,

Bern.
Heizung durch: Urs Roth & Co., Bern.
Das gute Einvernehmen zwischen Bauherrin und Ar-

chitekt einerseits, und die schöne Zusammenarbeit aller
Beteiligten anderseits ermöglichten, die kurze Bauzeit
von ca. zwei Monaten einzuhalten, was in unserer arbeits-
überlasteten, Zeit nicht absolut selbstverständlich ist.

Der Verkaufsraum wurde
mit viel Geschmack und
und Raffinement ausgebaut
(Photos W. Nydegger)
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Eine reiche Kollektion von Pelzen, Fellen und fertigen Pelz-

waren, die geschickt hinter den Verkaufstischen in Nischen
angeordnet ist, gibt auch der verwöhnten Kundin die Mög-

jjçkbûii nirtar mifän AllCU/nhl

Auch das Warten
fällt in dem ge-

müttichen und
freundlichen Räume

nicht schwer

Aufnahmen aus dem Pelzgeschäft Birchler-Sauters Erben

Bern, Kramgasse 68

Die Anordnung der Lichtquellen und Die in Naturholz gehaltenen Möbel stimmen mit
Spiegel lassen die Kunden bei der Probe den Farben im Räume überein, ohne die Schönheit
olle Einzelheiten sehr gut erkennen der Ware zu übertönen
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l'sI'/Kàckâkt, unà àiv àmit vorduoànon Varen-

Kenntnisse Mkörsn ?.u âeu àvWstM ààuxt. Rià
âi» rlie Noutàv, sonàn auâ «àe psiMâo unà
«Hnsâ Rekulung àà erkoràerliâ, nm àsr Kunäsokalt
im vollen Kinne à >?ort«« dienen r» kvnnon. Lriidsr,à âi.e ànKprûâo geringer rmâ à "Wert àor V7srô
Uàer Koveà «inà, komnt-e »um teiokt über Mvisse
h>tt>!ifStSîìllsorâerunKì>» bm-vox ' Kàn; ksuto àKvxèn
ist â»s niokt mà wüxliod, m«n muss à Leste leisten,
em 6er -AnnàWliâ xereodt ?.« veràn.

àsew Leistungen rsvbaet à Mrm» Lirokler-
5»msr enoà àis Ilmxàvltvnx âer VeàuksrSuwo' «nà Kiamgasss. Me svdver «s à àsn Kâuker ist, in
àm viàrentspreâenà«» àuMp. in «èlààe? Vàíod-
tunx seine VVà /.u tretten, às können à, (îeevkSà-
là unà Laien, à vollem VmtsmKe bsstÄtigon. Run,
«m àîesem Xâobteit sàràlîea, bat à Vàlmus LZroblor-
5ii»dvr seine Verkauksraume nmgsstàet unà umgebaut.

Ileìîe, trvnnlliioàe Aiidel. king Kvtroktene àoràunZ
«ter Lei?.e, àZe unà lertigsr àro, àie àe àsvàl
leielu ermögüeksn. vervanàslten àie alte àdeitsstKìte
in einen cler moàsrnen VeàutsrSume. LinnvoV ange-
ààes Liebt an lier Decke nnà an à ^VKnàen wandert
eine âtwospdâre von Mtnne^ «nà Demntàdkâ, KMà r v«lir1,eîtSK«treu Ae» riobtigen lAnàruek àer Vare
vieàer. In àissem Liât treten âie Rvsonäerkeiten
teüe àeutliâ dorvor, iàre Ràbeiî, ikr Dlan« unà ibre
viMe sinâ sâon in Kleinigkeiten siâàr, àenn àer
?ÌIWS liegt es àaran. àss àer Xu-nâe eànnt, vas «r
kaukt unà Ass ausväbit, vas vr àiStlxt. Das ànrod
jàànxe Leistung erworbene Vertrauen ist à nnvè-
îàdlds-res Kapital, unà àas VÂàns îkiràer-Lauter ver-
-»à nun àob àiese neue î-usàwlià Investition à'
Kunâsobskt beim Linkank von Lei'âi unà Làvaren
veiterbin m Lren unà tZIauben su àienen unà »u raten.

Der lìnàu vuràe in à Uonsto» àuii-^.ugust, 1S47

àâgekûbrr unà konnte ^àng Keptember âe-m Letrieb
àrKàn veràen.

Lntvurk, Llanung unà Lauleitung àureb L. Natti, àipl.
àrâiîtât Klá, in Lern.

Daàeneinriâtuug unà Aàbei erst-elZt-e àis àurâ jbro'
>vìgîliMeu unà banàverkliâ «olàen Nöbsi bskannts
klnaà Kproi!, Lern/Dssel.

lÂeàtrisoke àlageir àurâ: Lâuen à Wsdvr KmdN,
Lern, UarktKasse M.

Dípser- unà Aàrnrdoitev àrvb- O. Morâsswi K
Nàme, Lern.

Dapkteniiekerung àurâ: O. Lsiàaràt, Lern.
Lnmmiboâen ânrvd-.. Losàarà à Lo., Lekvanengasse,

Lern.
LàunK àok: Vrs Lotk â <Zo., Lern.
Das gute Lînvernànen ?.visâ«n Laulisrrin unà à-

ekitekt einerseits, unà à sollöno 8,u«amMenarbsit aller
keteilîxten »vâvrsvît». «rmvxliobts», àis kurxe kaur.sà
von os. svoi Uozlatsn ein?.ullaitvn, vas In unserer aideits-
ilberlasteten. Xeit niât absolut «elbstvsrstÄnÄieli ist.

Osr Vsrkauszroum vuràs
mit viel Lszâmoâ unà
unci ltalkinsment ausgebaut
(pbotos î bi/cleggsr)
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5ine reicbe Kollektion von k>àen, pellen unà fertigen ?à-
varen, -lis gescbick» kintsr clen Verkouktiscbsn in bliscksn
angeorànst ist, gibt auck clsr vsrwöbnten Xunrlin àie tàôg-

^uck àos Warten
fällt in àsm gs-

mütlicken unà
frevnàlicken ktaume
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>tufnakmen aus àem pelrgesckäkt Sirckler-Sauters Lrdsn
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l)is ^norcjnvng 6er l_ìcktqueîlsn un6 l)ês in t>jaturkczt^ gekoitenen /^öbe! stimmen mit
Spiegel lassen àie Kunàsn bei àer probe àsn färben im ltaums übsrein, okns àie Zckönksit
nlie pinTsiksiten sskr gut erkennen àer Ware TU übertönen
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